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Als international agierendes, börsennotiertes Unternehmen verfolgt die Semperit AG Holding (Semperit) eine auf langfristige und 
nachhaltige Wertschaffung ausgerichtete Unternehmenstätigkeit und strebt damit im Einklang ein hohes Maß an Transparenz für alle 
Stakeholder:innen an. Transparenz in der Berichterstattung, die kontinuierliche Weiterentwicklung eines effizienten Systems der 
Unternehmenskontrolle, eine an den Interessen der Stakeholder:innen orientierte Unternehmensführung sowie die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat sowie der Mitarbeiter:innen untereinander bilden die Basis für die Erreichung der 
Unternehmensziele. Den Gestaltungsrahmen dafür bilden das geltende Recht, der Österreichische Corporate Governance Kodex, die 
Satzung und die Geschäftsordnungen der Organe der Gesellschaft sowie interne Richtlinien (siehe auch Abschnitte ESRS2 Allgemeine 
Angaben und G1 Unternehmensführung in der Nachhaltigkeitserklärung). 

Bekenntnis zum Österreichischen Corporate Governance Kodex 

Mit dem Österreichischen Corporate Governance Kodex wurde ein Ordnungsrahmen für die Leitung und Überwachung österreichischer 
Aktiengesellschaften festgelegt. Dieser enthält die international üblichen Standards sowie die in diesem Zusammenhang bedeutsamen 
Regelungen des österreichischen Aktien-, Börse- und Kapitalmarktrechts. Der Österreichische Corporate Governance Kodex basiert auf 
den EU-Empfehlungen zu den Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder und der Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie den 
Grundsätzen der OECD-Richtlinien für Corporate Governance. Der Kodex hat eine verantwortungsvolle, auf nachhaltige und langfristige 
Wertschaffung ausgerichtete Leitung und Kontrolle von Unternehmen und Konzernen zum Ziel. Der Kodex strebt ein hohes Maß an Trans-
parenz für alle Stakeholder:innen von Unternehmen an.  

Geltung erlangt der Österreichische Corporate Governance Kodex durch die freiwillige Selbstverpflichtung der Unternehmen zu den 
Corporate-Governance-Grundsätzen in der jeweils gültigen Fassung. Die für das Geschäftsjahr 2025 anwendbare Fassung des Kodex 
wurde im Jänner 2025 veröffentlicht und kann auf der Website www.corporate-governance.at abgerufen werden. 

Verpflichtungserklärung 
Die Semperit-Gruppe verpflichtet sich freiwillig zur Einhaltung des Österreichischen Corporate Governance Kodex in der jeweils geltenden 
Fassung und verfolgt die Absicht, den Kodex auch in Zukunft einzuhalten bzw. Abweichungen zu begründen. Die Semperit AG Holding 
erfüllt sämtliche verbindlichen L-Regeln („Legal Requirements“). Soweit keine Erklärung erfolgt, werden auch C-Regeln („Comply or Ex-
plain“) von den jeweils betroffenen Organen bzw. der Gesellschaft eingehalten. 

Duale Führungsstruktur 
Die duale Führungsstruktur der Semperit AG Holding als börsennotierte Aktiengesellschaft besteht aus Vorstand und Aufsichtsrat. Beide 
Gremien sind personell und funktional streng voneinander getrennt und können so ihren unterschiedlichen Aufgaben unabhängig nach-
kommen. Dem Vorstand obliegt die eigenverantwortliche Leitung des Unternehmens, dem Aufsichtsrat die Überwachung.  

 
Der Vorstand 

Zusammensetzung und Funktion des Vorstands 
Der Vorstand setzte sich am Ende des Geschäftsjahres 2025 aus drei Mitgliedern zusammen: Manfred Stanek (CEO), Helmut Sorger (CFO) 
und Gerfried Eder (CIO). Das Gremium leitet die Gesellschaft in eigener Verantwortung in einer Form, wie es das Wohl des Unternehmens 
unter Berücksichtigung der Interessen der Aktionär:innen und der Arbeitnehmer:innen sowie des öffentlichen Interesses erfordert.  

In der Geschäftsordnung für den Vorstand sind die Geschäftsverteilung und die Grundsätze der Zusammenarbeit des Vorstands geregelt. 
Grundlegende Entscheidungen obliegen dem Gesamtvorstand. Der Vorstand nimmt Kommunikationsaufgaben, die das Erscheinungsbild 
des Unternehmens für die Stakeholder:innen wesentlich prägen, umfassend und eigenverantwortlich wahr. Grundlage der Unterneh-
mensführung bilden die gesetzlichen Bestimmungen, die Satzung und die vom Aufsichtsrat beschlossenen Geschäftsordnungen für Auf-
sichtsrat und Vorstand.  
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Manfred Stanek (m)1 
Mitglied des Vorstands seit 1. März 2025; Vorstandsvorsitzender (Chief Executive Officer, CEO) seit 1. April 2025; Ende der Funktionsperiode: 
29. Februar 2028. 

Manfred Stanek, geboren 1969, verfügt über mehr als 25 Jahre internationale Industrie- und Executive-Erfahrung. Vor seinem Wechsel 
zu Semperit verantwortete er als Chief Operating Officer und Vorstandsmitglied die operativen Agenden des internationalen Kunststoff- 
und Schaumstoffkonzerns Greiner AG mit Sitz in Österreich. Davor war er sechs Jahre lang CEO der Sparte Greiner Packaging. Den Grund-
stein für seine internationale Karriere mit Fokus auf Sales, Operations und strategische Geschäftsentwicklung legte er mit dem Betriebs-
wirtschaftsstudium an der Wirtschaftsuniversität Wien sowie dem Abschluss des Executive Education Programms an der französischen 
Wirtschaftshochschule INSEAD. Er begann seine Karriere im Consulting, wo er zunächst bei der Unternehmensberatung Czipin & Partner 
und später bei Proudfoot Consulting arbeitete. Dabei führte ihn seine berufliche Tätigkeit auch in die USA und nach Brasilien, wo er u.a. 
Führungspositionen beim brasilianischen Mischkonzern Votorantim und beim US-amerikanischen Aluminiumkonzern Novelis innehatte. 

Verantwortungsbereiche: Division Semperit Engineered Applications, Communications & Capital Markets, Corporate Development, 
ESG, People & Culture, Mixing Operations. 

Zusätzliche Funktionen:  Aktuell übt er kein Aufsichtsratsmandat in anderen, nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaf-
ten im Sinne der C-Regel 16 des Österreichischen Corporate Governance Kodex aus. 

 

Helmut Sorger (m)1 
Mitglied des Vorstands seit 1. Oktober 2022; Finanzvorstand (Chief Financial Officer, CFO); Ende der Funktionsperiode: 30. September 2028. 

Helmut Sorger, geboren 1978, ist promovierter Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler. Er startete seine Karriere als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und Universitätslektor am Institut für quantitative Unternehmensführung an der Wirtschaftsuniversität Wien. Im Jahr 2007 
wechselte er zu Wienerberger und übernahm noch im selben Jahr die Leitung des externen Berichtswesens. Im Sommer 2010 übersie-
delte er in die USA und leitete die Finanz- und IT-Abteilungen von General Shale Brick. Im Jahr 2013 kehrte er als Head of Corporate 
Reporting der Wienerberger nach Wien zurück, übernahm Anfang 2015 als CFO der Region Nordamerika die Verantwortung für den 
amerikanischen Finanzbereich der Wienerberger für die nächsten sieben Jahre und unterstützte die strategische Neuorientierung und 
den Wachstumskurs der Division durch Akquisitionen und deren rasche Integration in die bestehende Organisation. 

Verantwortungsbereiche: Finance, Accounting, Tax, CISO, Compliance, Controlling, IT, Internal Audit, Legal, Risk Management & Assur-
ance, Business Process Automation, Treasury. 

Zusätzliche Funktionen: Aktuell übt er kein Aufsichtsratsmandat in anderen, nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaf-
ten im Sinne der C-Regel 16 des Österreichischen Corporate Governance Kodex aus. 

 

Gerfried Eder (m)1 

Mitglied des Vorstands seit 1. Juli 2023; Chief Industrial Officer (CIO); Ende der Funktionsperiode: 30. Juni 2029 
Gerfried Eder, geboren 1972, hat Betriebswirtschaftslehre an der Wirtschaftsuniversität Wien studiert und arbeitet seit dem Jahr 2000 

bei Semperit in verschiedenen Führungspositionen. Vor seiner Erstbestellung zum Vorstand im Jahr 2023 war er als Managing Director 
für den Produktionsbereich Hydraulik- und Industrieschläuche mit Werken in Tschechien, Thailand, China, Österreich, den USA, Indien 
und Singapur verantwortlich.  

Verantwortungsbereiche: Division Semperit Industrial Applications, Commercial Excellence, HSEQ, Forschung und Entwicklung, Supply 
Chain Management, Procurement 

Zusätzliche Funktionen: Aktuell übt er kein Aufsichtsratsmandat in anderen, nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaf-
ten im Sinne der C-Regel 16 des Österreichischen Corporate Governance Kodex aus. 

Ausgeschiedene Mitglieder des Vorstands 

Karl Haider (m)1 

Karl Haider fungierte als Vorstandsvorsitzender (Chief Executive Officer, CEO) vom 11. Jänner 2022 bis 31. März 2025. Er stand für eine 
Verlängerung seines am 31. März 2025 auslaufenden Vorstandsmandats nicht mehr zur Verfügung.  
 

 

1  Die Vorstände gehören keinen Minderheiten an; (m) steht für das Geschlecht „männlich“  
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Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat setzte sich zum Ende des Geschäftsjahres 2025 aus insgesamt neun Mitgliedern zusammen, davon sechs von der Haupt-
versammlung gewählte Kapitalvertreter:innen und drei vom Zentralbetriebsrat delegierte Arbeitnehmervertreter:innen. Mindestens zwei 
Mitglieder des Aufsichtsrats scheiden laut Satzung jährlich mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung aus. Die daraus resultierende 
gestaffelte Mandatsdauer der Kapitalvertreter:innen im Aufsichtsrat ermöglicht durch regelmäßige Wahlen einen kontinuierlichen Aus-
tausch und Anpassung des Aufsichtsrats an möglicherweise geänderte Bedingungen (siehe auch Skills Matrix) und gewährleistet eine 
erhöhte Rechenschaftspflicht gegenüber den Aktionär:innen.  

Im Geschäftsjahr 2025 kam es zu folgenden Änderungen im Aufsichtsrat: In der 136. Hauptversammlung am 23. April 2025 wurden 
Stefan Fida und Birgit Noggler bis zum Ablauf jener Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 (Noggler) und 
Geschäftsjahr 2029 (Fida) beschließt, als Aufsichtsräte wiedergewählt. In der anschließenden konstituierenden Sitzung wurden Thomas 
Cord Prinzhorn als Vorsitzender und Stefan Fida als stellvertretender Vorsitzender bestätigt. Seitens der Arbeitnehmervertreter:innen 
verließ Monika Müller das Gremium und Andrea Hanzlovic wurde vom Betriebsrat neu entsendet.  
 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats1 

 

  
Geburts-
jahr 

Erstmalige 
Wahl in den 
Aufsichtsrat Mandatsdauer 

Aufsichtsratsfunktionen in weiteren börsennotierten 
Konzerngesellschaften                     

Kapitalvertreter:innen         

Thomas Cord Prinzhorn (m), MBA, 
Vorsitzender2 

1972 25.04.2023 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2025 beschließt 

 

Dr. Stefan Fida (m), 
Stellvertreter des Vorsitzenden2 

1979 29.04.2014 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2029 beschließt 

Lenzing AG 

Mag. Birgit Noggler (w), 
Mitglied2 

1974 08.05.2019 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2028 beschließt 

Raiffeisen Bank International AG,  
AMAG Austria Metall AG 

Mag. Stephan Büttner (m), 
Mitglied2, 3, 4 

1973 27.04.2022 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2027 beschließt 

– 

Dr. Klaus Friedrich Erkes (m), 
Mitglied2, 3 

1958 23.05.2017 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2026 beschließt 

Simona AG (Vorsitzender) 
 

Univ.-Prof. Dr.  
Marion Weissenberger-Eibl (w), 
Mitglied2, 3 

1966 25.04.2023 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2025 beschließt 

MTU Aero Engines AG 
 

Arbeitnehmervertreter:innen  Erstmalige 
Entsendung 

  Betriebsratsfunktion 

Andrea Hanzlovic (w) 1993 01.08.2025 – Betriebsratsmitglied, Wien 

Michael Schwiegelhofer (m) 1975 08.03.2017 – Stellv. Vorsitzender des Zentralbetriebsrats der 
Semperit AG Holding, Betriebsratsvorsitzender 
Arbeiter:innen, Wimpassing, Vorsitzender des 
europäischen Betriebsrats 

Ing. Markus Stocker (m) 1979 01.01.2017 – Vorsitzender des Zentralbetriebsrats der Semperit AG 
Holding, Betriebsratsvorsitzender Angestellte, 
Wimpassing, stellv. Vorsitzender des europäischen 
Betriebsrats                      

1 Stichtag 31. Dezember 2025 
2 Haben dem Aufsichtsrat ihre Unabhängigkeit gemäß C-Regel 53 des Österreichischen Corporate Governance Kodex erklärt. 
3 Keine Vertretung eines Anteilseigners über 10% (C-Regel 54 des Österreichischen Corporate Governance Kodex).  
4 Stephan Büttner ist Vorsitzender des Vorstands der börsennotierten AGRANA Beteiligungs-AG. 
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Ausgeschiedene Mitglieder des Aufsichtsrats 
 

Arbeitnehmervertreter Geburtsjahr Erstmalige Entsendung  Mandatsdauer     
Monika Müller (w) 1964 27.04.2021 Niederlegung des Mandats 

per 31.07.2025                 
 

Arbeitsweise und Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat bekennen sich zu einer den Grundsätzen guter Corporate Governance folgenden Unternehmensfüh-
rung, die im Rahmen einer offenen Diskussion zwischen Vorstand und Aufsichtsrat sowie innerhalb dieser Organe stattfindet und konti-
nuierlich weiterentwickelt wird.  

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten zuständig, die nicht der Hauptversammlung oder dem Aufsichtsrat der Gesellschaft zugewie-
sen sind. In Erfüllung dieser Aufgaben trifft er die erforderlichen Entscheidungen und Maßnahmen und hat unter eigener Verantwortung 
die Gesellschaft so zu leiten, wie es das Wohl des Unternehmens unter Berücksichtigung der Interessen der Aktionär:innen und der Ar-
beitnehmer:innen sowie des öffentlichen Interesses erfordert.  

In zumindest zwei Mal pro Monat stattfindenden Sitzungen bespricht der Vorstand den aktuellen Geschäftsverlauf sowie weitere Sach-
verhalte strategischer, operativer und finanzieller Natur. Im Zuge des sogenannten Monatsreports wird der Vorstand regelmäßig und 
umfassend über die finanziellen Kennzahlen und die Performance der einzelnen Divisionen und Gesellschaften informiert. Darüber hinaus 
findet ein kontinuierlicher Informationsaustausch untereinander und mit den jeweiligen Führungskräften statt.  

In der Geschäftsordnung des Vorstands wird auch die laufende Berichterstattung des Vorstands an den Aufsichtsrat geregelt sowie ein 
Katalog jener Geschäfte und Maßnahmen festgelegt, die neben den gesetzlichen Bestimmungen der expliziten Zustimmung des Aufsichts-
rats bedürfen. Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung und die Vertretung der Gesellschaft durch den Vorstand und unterstützt 
diesen bei der Leitung des Unternehmens, insbesondere bei Entscheidungen von grundlegender Bedeutung.  

 Die strategische Ausrichtung des Unternehmens wird in enger Abstimmung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat festgelegt und in re-
gelmäßigen Abständen im Rahmen von Aufsichtsratssitzungen diskutiert. 

Effektive Arbeit in Aufsichtsrats-Ausschüssen 
Zur effizienten Ausübung seiner Beratungs- und Kontrollfunktion hat der Aufsichtsrat Ausschüsse gebildet, die Fachthemen behandeln 
und die Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat vorbereiten. Dies sind der Prüfungsausschuss, der Nominierungs- und Vergütungsaus-
schuss, der Strategie- und ESG-Ausschuss sowie der Ausschuss für dringende Fälle. Die Entscheidungsbefugnis zur Beschlussfassung ob-
liegt überwiegend dem Gesamtaufsichtsrat. 

Die Ausschüsse werden von ausgewiesenen Expert:innen geleitet. Der Aufsichtsratsvorsitzende Thomas Cord Prinzhorn führt den Vor-
sitz im Nominierungs- und Vergütungsausschuss, im Strategie- und ESG-Ausschuss sowie im Ausschuss für dringende Fälle. Aufgrund 
seiner langjährigen Tätigkeit in Vorstands- und Aufsichtsratsfunktionen verfügt er über umfangreiche einschlägige Fachkenntnis und prak-
tische Erfahrung in diesen Bereichen. Birgit Noggler leitet den Prüfungsausschuss. Sie ist ausgewiesene Finanzexpertin und besitzt durch 
ihre langjährige Managementerfahrung in Großunternehmen sowie als Aufsichtsrätin börsennotierter Unternehmen einschlägige Kennt-
nisse zu Fragen der Rechnungslegung, der Abschlussprüfung und des Risikomanagements.  

Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse im Geschäftsjahr 2025 
Der Aufsichtsrat hielt 2025 sechs Sitzungen ab, darüber hinaus fanden in Summe zwölf Ausschusssitzungen statt. Die Gesamtpräsenz lag 
in Summe bei 100%. Die Schwerpunkte der einzelnen Aufsichtsratssitzungen beinhalteten die Überwachung der laufenden Geschäftsen-
twicklung von Semperit sowie die Umsetzung des Kostensenkungsprogramms und der digitalen Transformation des Enterprise Resource 
Planning (ERP) im Rahmen des OneERP-Projekts. Weitere Fokuspunkte waren die Begleitung des Onboardings von Manfred Stanek, die 
Verlängerung der Mandatsverträge von Helmut Sorger und Gerfried Eder sowie die Überprüfung der Strategie gemeinsam mit dem Vor-
stand, um Semperit bestmöglich aufzustellen, sowie die Festlegung der Rahmenbedingungen für die Realisierung der Strategie.   

 
Der Prüfungsausschuss nimmt die Aufgaben gemäß § 92 Abs. 4a Aktiengesetz und gemäß Regel 40 des Österreichischen Corporate 

Governance Kodex wahr. Der Prüfungsausschuss hat im Geschäftsjahr 2025 fünf Sitzungen abgehalten und sich insbesondere mit der 
Vorbereitung der Beschlussfassung des Jahres- und Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2024, der Überwachung des Kostensen-
kungsprogramms, dem Risikomanagement, dem Internen Kontrollsystem, der internen Revision, der Compliance-Organisation, der IT-
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Sicherheit sowie der Vorbereitung der Jahres- und Konzernabschlussprüfung und der integrierten Berichterstattung gemäß CSRD für das 
Geschäftsjahr 2025 befasst. Darüber hinaus erfolgte ein kontinuierlicher Austausch mit den Wirtschaftsprüfer:innen und die Besprechung 
der Quartalsberichte.  

Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss hat vier Sitzungen abgehalten. Schwerpunkte dabei waren die Verlängerung der Man-
datsverträge von Helmut Sorger und Gerfried Eder, die Aktualisierung der Vergütungspolitik mit noch stärkerem Fokus auf den langfristig 
nachhaltigen Unternehmenserfolg, die Objektivierung der Qualifikationen des Aufsichtsrats im Rahmen eines Projekts mit dem Institute 
for Organizational Design an der Wirtschaftsuniversität Wien (Details siehe weiter unten bei Kompetenzmatrix) sowie die Leistungsbeur-
teilung und die Zielsetzungen der Vorstandsmitglieder. Darüber hinaus beschäftigte sich der Ausschuss mit den Rahmenbedingungen für 
die Realisierung der Strategie, darunter die Erarbeitung und die Ausrollung eines „Leadership Operating Systems“. Mit dem Vorstand 
wurden auch Potenzial und Nachfolgefragen der zweiten Management-Ebene und Initiativen für das Talentemanagement im Unterneh-
men erörtert.  

Der Strategie- und ESG-Ausschuss ist im Berichtsjahr zu drei Sitzungen zusammengetreten. Im Mittelpunkt standen die Überprüfung 
der strategischen Ausrichtung im aktuell volatilen Marktumfeld und deren Umsetzung, die Rolle von Forschung & Innovation als zentrale 
Wachstumstreiber sowie die Sicherstellung der ESRS-Compliance. 

Der Ausschuss für dringende Fälle hat keine Sitzung abgehalten.  

Zusammensetzung der Ausschüsse des Aufsichtsrats1 
 

Ausschuss Mitglieder   
Nominierungs- und Vergütungsausschuss Thomas Cord Prinzhorn (Vorsitzender) 

Stefan Fida 
Klaus Friedrich Erkes  
Markus Stocker 

Prüfungsausschuss Birgit Noggler (Vorsitzende, Finanzexpertin) 
Stephan Büttner  
Stefan Fida 
Thomas Cord Prinzhorn  
Markus Stocker 
Michael Schwiegelhofer 

Strategie- und ESG-Ausschuss  
 

Thomas Cord Prinzhorn (Vorsitzender) 
Klaus Friedrich Erkes  
Birgit Noggler 
Marion Weissenberger-Eibl 
Markus Stocker 
Michael Schwiegelhofer 

Ausschuss für dringende Fälle  Thomas Cord Prinzhorn (Vorsitzender) 
Stefan Fida  
Markus Stocker         

1 Stichtag 31. Dezember 2025  
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Präsenzen der Kapitalvertreter:innen bei den Sitzungen 
Im Jahr 2025 zeichnete sich die Aufsichtsratstätigkeit erneut durch eine sehr hohe Präsenz der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder aus. 
Sowohl bei den regulären Aufsichtsratssitzungen als auch bei den einzelnen Ausschüssen wurde eine Präsenz von 100% erreicht.  

 
 

  
Aufsichtsrat 

(Plenum) 
Prüfungs-
ausschuss 

Nominierungs- 
und Vergütungs-

ausschuss 
Strategie- und 

ESG-Ausschuss  Gesamtpräsenz                         
Kapitalvertreter:innen 

Thomas Cord Prinzhorn,  
Vorsitzender 

6/6   
(100%) 

5/5   
(100%) 

4/4   
(100%) 

3/3   
(100%) 

18/18   
(100%) 

Stefan Fida,  
Stellvertreter des 
Vorsitzenden  

6/6   
(100%) 

5/5 
(100%) 

4/4   
(100%) 

 15/15   
(100%) 

Birgit Noggler,  
Mitglied 

6/6   
(100%) 

5/5  
(100%) 

 3/3   
(100%) 

14/14   
(100%) 

Stephan Büttner,  
Mitglied 

6/6   
(100%) 

5/5  
(100%) 

  11/11   
(100%) 

Klaus Friedrich Erkes1,  
Mitglied 

6/6   
(100%) 

 3/3  
(100%) 

3/3   
(100%) 

12/12   
(100%) 

Marion Weissenberger-
Eibl,  
Mitglied 

6/6  
(100%) 

  3/3   
(100%) 

9/9   
(100%) 

Gesamtpräsenz 36/36 
(100%) 

20/20 
(100%) 

11/11 
(100%) 

12/12 
(100%) 

79/79 
(100%)                         

1  Klaus Erkes ist seit der konstituierenden Aufsichtsratssitzung am 23. April 2025 Mitglied des Nominierungs- und Vergütungsausschusses.  

Selbstevaluierung des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat führt jedes Jahr gemäß C-Regel 36 des Österreichischen Corporate Governance Kodex eine Selbstevaluierung durch, die 
als Basis für kontinuierliche Verbesserung dient. Auf jährlicher Basis werden dabei von allen Mitgliedern Fragebögen ausgefüllt und diese 
anschließend in einer Aufsichtsratssitzung besprochen. Im Drei-Jahres-Rhythmus wird dies durch Einzelgespräche mit jedem 
Aufsichtsratsmitglied ergänzt, gefolgt von einem Workshop zur Besprechung der Ergebnisse und der nächsten Schritte. Die 
Einzelgespräche sowie der Workshops werden unter Einbeziehung eines Expertenteams geleitet. Im Jahr 2025 beschäftigte sich die 
Selbstevaluierung beispielsweise mit den Bereichen Ausschussarbeit, Risikomanagement, Pflichten des Aufsichtsrats sowie Corporate 
Governance.  

Leitlinien für die Unabhängigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern 
Der Aufsichtsrat hat die Leitlinien für die Unabhängigkeit gemäß Anhang 1 des Österreichischen Corporate Governance Kodex übernom-
men. Danach haben alle Mitglieder des Aufsichtsrats erklärt, von der Gesellschaft und deren Vorstand unabhängig zu sein. Zudem sind 
gemäß C-Regel 54 des Österreichischen Corporate Governance Kodex die Mitglieder Stephan Büttner, Klaus Friedrich Erkes und Marion 
Weissenberger-Eibl im Geschäftsjahr 2025 weder selbst Anteilseigner an der Gesellschaft mit einer Beteiligung von jeweils mehr als 10% 
gewesen, noch haben sie die Interessen solcher Anteilseigner vertreten.  

 
Vergütung des Vorstands und Aufsichtsrats 

Informationen über die Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat sind nicht in diesem Corporate Governance Bericht enthalten. Diesbe-
züglich wird auf die Vergütungspolitik sowie auf den gesonderten Vergütungsbericht verwiesen. Beide Dokumente sind auf der Website 
der Gesellschaft veröffentlicht (www.semperitgroup.com/de/investor-relations/berichte-praesentationen).  
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Directors- and Officers- (D&O-)Versicherung 
Für den Aufsichtsrat, den Vorstand sowie die leitenden Führungskräfte im Konzern besteht eine D&O-Versicherung. Die damit verbunde-
nen Aufwendungen trägt die Gesellschaft. Für den Schadensfall wurde im Falle einer Pflichtverletzung der Vorstände ein Selbstbehalt 
vereinbart. 

 
Aktienbesitz von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern per 31. Dezember 2025  

Organmitglieder sowie mit diesen in enger Beziehung stehende Personen haben die von ihnen getätigten Eigengeschäfte in Finanzinstru-
menten der Gesellschaft zu melden, sofern die Gesamtabschlusssumme von Eigengeschäften innerhalb eines Geschäftsjahres mindestens 
EUR 20.000 erreicht. Die Transaktionsmeldungen (Directors‘ Dealings Meldungen) werden unter https://issuerinfo.oekb.at und auf der 
Website von Semperit veröffentlicht. Nachstehend eine Übersicht des der Gesellschaft bekannt gegebenen Aktienbesitzes der Organmit-
glieder per 31.12.2025 (inklusive freiwilliger Meldungen unterhalb der erwähnten Schwelle): 

 
Name  
 Anzahl der Aktien (Stück)         
Gerfried Eder 4.000 

Stefan Fida  5.800 

Helmut Sorger 2.360 

Manfred Stanek 3.200 

Markus Stocker 179 

Marion Weissenberger-Eibl  200         
 
Mit Diversität zum Erfolg 

Die Förderung von Diversität und Inklusion (D&I) ist ein wesentlicher Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie von Semperit. Die Vision 
für Diversität und Inklusion 2040 ist, eine vernetzte und integrative Arbeitskultur zu fördern, in der sich alle Mitarbeiter:innen wertge-
schätzt fühlen, sich wohlfühlen und als Individuen respektiert werden. Ziel ist, Fairness in allen Aspekten zu gewährleisten. Semperit will 
dabei unterstützen, unbewusste Vorurteile abzubauen und die Vielfalt in der Belegschaft zum Vorteil nutzen, um von Erfahrungen und 
Perspektiven der Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Prägungen und diversen Hintergründen zu profitieren (für Details siehe 
auch Nachhaltigkeitserklärung).  

Respekt, Diversität und Inklusion sind integrale und unverzichtbare Bestandteile der Unternehmenskultur, die bei der Besetzung aller 
Funktionen berücksichtigt werden. Für die Vorschläge zur Besetzung von Aufsichtsratsmandaten an die Hauptversammlung und bei der 
Nominierung von Vorstandsmitgliedern wird auf Fachwissen und Diversität geachtet, da diese maßgeblich zur Professionalität und Effek-
tivität der Arbeit von Aufsichtsrat und Vorstand beitragen. Hierbei fließen neben der fachlichen und persönlichen Qualifikation auch As-
pekte wie Altersstruktur, Herkunft, Geschlecht, Ausbildung und Erfahrungshintergrund mit ein. Ein Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat 
und Vorstand der Semperit AG Holding wurde mit 1. Februar 2018 in schriftlicher Fassung beschlossen und im Geschäftsjahr 2021 aktu-
alisiert. Aufbauend darauf wurden vom Aufsichtsratsvorsitzenden Zielsetzungen für die Diversität im Aufsichtsrat (Kapitalvertreter) an-
hand mehrerer Dimensionen definiert, welche laufend bewertet und verfolgt werden (siehe Grafik unten).  

Die Kapitalvertreter:innen des Aufsichtsrats werden von der Hauptversammlung gemäß den geltenden rechtlichen Bestimmungen ge-
wählt. Aktuell gehören dem Aufsichtsrat seitens der Kapitalvertreter:innen zwei Frauen an, was einem Drittel-Anteil entspricht. Inklusive 
der Arbeitnehmervertretung beläuft sich der Anteil ebenfalls auf ein Drittel. Damit wird die seit 2018 verpflichtende Geschlechterquote 
von 30% erfüllt.  
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Skills Matrix spiegelt breite Expertise wider 
Der Aufsichtsrat deckt in seiner Gesamtheit das gesamte Spektrum der für die Semperit-Gruppe wichtigen Fachgebiete, wie Erfahrung in 
den Bereichen Industrie, Strategie, M&A sowie Integration und Finanzwesen, ab. Kenntnisse in Ingenieurwesen, Betriebswirtschaft und 
Recht sowie Fachwissen in Digitalisierung, Lieferketten und ESG werden durch langjährige Managementerfahrung und Kompetenz ergänzt.  

 
Im Geschäftsjahr 2025 wurde in Zusammenarbeit mit dem Institute for Organizational Design an der Wirtschaftsuniversität Wien ein 

Projekt durchgeführt, um die Qualifikationsmatrix des Aufsichtsrats zu aktualisieren und zu objektivieren. Dabei erfolgte eine strukturierte 
Bewertung der beruflichen Erfahrung der Kapitalvertreter:innen im Aufsichtsrat. Der Prozess umfasste die Zusammenstellung und Vali-
dierung der individuellen Karrieredaten sowie eine quantitative Analyse der Berufserfahrung, gewichtet nach Dauer der jeweiligen Lauf-
bahn. Die Ergebnisse wurden zunächst mit den einzelnen Mitgliedern besprochen und anschließend in konsolidierter Form dem gesamten 
Aufsichtsrat präsentiert. 
 
 
 
 

Diversität im Aufsichtsrat (Kapitalvertreter:innen) – Überblick 

1 – 3 Jahre 33%

4 – 10 Jahre 50%

> 10 Jahre 17%

Frauen 33%

Männer 67%

30 – 50 17%

51 – 60 67%

> 60 16%

Österreich 67%

Andere 33%

Geschlecht NationalitätAlterMandatsdauer

Diversität im Aufsichtsrat (Kapitalvertreter:innen) – klare Zielsetzungen

Berufliche Erfahrung

Alter

Geschlecht

Nationalität

33%
17%

50%
40%

20%
30%

10%

Ingenieurwesen Recht Wirtschaft Weitere

0%

17%

67%

16%
30%

40%
30%

30 – 50 51 – 60 61 – 70 >70

0% 0%

67%

33%

60%
40%

Männer Frauen

67%

33%
50%

40%

10%

Österreich DCH Weitere

0%

Status Quo Ziel
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Förderung von Frauen 

Semperit bekennt sich zur Chancengleichheit für alle Mitarbeiter:innen – unabhängig von Alter, Geschlecht, Nationalität, Religion, Haut-
farbe oder sexueller Orientierung. Ausschlaggebend sind das Können und das Potenzial der Menschen. Die sukzessive Erhöhung des 
Frauenanteils in der Semperit-Gruppe, der – typisch für ein Industrieunternehmen – im Vergleich zu anderen Sektoren geringer ist, stellt 
ein zentrales Ziel dar. Die Maßnahmen zur Förderung von Frauen umfassen unter anderem flexible Arbeitsmodelle in Form von Gleit- und 
Teilzeit sowie Sondervereinbarungen für Elternteilzeit.  

In einem stufenweisen Prozess verfolgt Semperit seit 2023 eine ausgewogene Geschlechterverteilung auf allen Hierarchieebenen der 
Gruppe und hat jährlich steigende Frauenquoten als Ziel bis 2030 definiert. Zur Vereinfachung referenziert Semperit in diesem Kontext 
auf eine Frauenquote, die sich allerdings auf alle nicht-männlichen Geschlechter bezieht (Non-Male Gender Target). Die folgenden Ziele 
wurden mit einer jährlichen Progression festgelegt: 

 
 0,5 Prozentpunkte Anstieg des Frauenanteils über alle Hierarchieebenen im Vergleich zum Vorjahr.  
 1,0 Prozentpunkt Anstieg des Anteils von weiblichen Führungskräften im Vergleich zum Vorjahr (als Führungskräfte werden jene Mitar-

beiter:innen definiert, die zumindest eine Mitarbeiter:in in direkter Personalverantwortung haben). 
 1,0 Prozentpunkt Anstieg von weiblichen Führungskräften in höheren Führungspositionen (Senior Leadership) im Vergleich zum Vorjahr 

(als Senior Leader gelten Führungskräfte ab dem Job Grade 14 und höher). 

Der Anteil der nicht-männlichen Mitarbeiter:innen wird damit in der gesamten Organisation mit klarem Fokus auf Führungsfunktionen 
erhöht. Semperit strebt danach, eine attraktive Arbeitgeberin für alle Bewerber:innen und Mitarbeiter:innen zu sein, unabhängig von Ge-
schlecht und sonstigen Diversitätsmerkmalen.  

Bei Semperit als traditionellem Industriebetrieb mit technischem Fokus belief sich der Frauenanteil konzernweit im Geschäftsjahr 2025 auf 
23,8% (2024: 24,5%). Dem Vorstand gehört aktuell keine Frau an. Im Aufsichtsrat erfüllt Semperit bereits seit Mai 2017 die seit 2018 gesetzlich 
geforderte Frauenquote. In der obersten Führungsebene (Vorstand und Senior Leader) betrug der Anteil im Berichtsjahr 13,7% (2024: 14,3%). 
Der leichte Rückgang stand vor allem im Zusammenhang mit unternehmensweiten Effizienzmaßnahmen, die auch zu Anpassungen im Per-
sonalstand geführt haben. 

Strategie & Unternehmensentwicklung

Finanzen & Kapitalmanagement

Recht & Einhaltung gesetzlicher Vorschriften

Risikomanagement

Fertigung & Betrieb

Lieferkette, Beschaffung & Logistik

IT & Digitalisierung

Technologie & Innovation

Marketing & Vertrieb

Personalwesen/Mitarbeiterengagement

Organisationsentwicklung

Nachhaltigkeit (insbesondere Umwelt)

Nachhaltigkeit (insbesondere Soziales)

Nachhaltigkeit (insbesondere Unternehmensführung)

Skills Matrix (Kapitalvertreter:innen)

Umfangreiche Erfahrung (>66% der beruflichen Laufbahn)

Relevante Erfahrung (34–66% der beruflichen Laufbahn)

Grundlegende Erfahrung (1–33% der beruflichen Laufbahn)

Keine Erfahrung



 

 

Semperit-Gruppe | Geschäftsbericht 2025 Corporate Governance Bericht  

45 

 
Externe Evaluierung 

In Entsprechung der C-Regel 62 des Österreichischen Corporate Governance Kodex lässt die Semperit-Gruppe die Einhaltung der Kodex-
Bestimmungen und die Richtigkeit der damit verbundenen öffentlichen Berichterstattung regelmäßig, mindestens alle drei Jahre, durch 
eine externe Institution evaluieren und berichtet über das Ergebnis im Corporate Governance Bericht. Diese externe Evaluierung fand 
zuletzt für das Jahr 2025 statt. Die von der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. durchgeführte Evaluierung ist auf keine 
Tatsachen gestoßen, die im Widerspruch zur Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats im Corporate Governance Bericht 2025 über 
die Einhaltung der C-Regeln des Kodex stehen. Die nächste externe Evaluierung ist für das Jahr 2028 geplant. 

 
 

Wien, am 17. März 2026 
 

Der Vorstand 
 
 
 
 

  
 

 
 

Manfred Stanek 
CEO 

Helmut Sorger 
CFO 

Gerfried Eder 
CIO 
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